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„Wer wird Lebensmittelmillionär?”

Pflanzliche Lebensmittel im Herbst
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In welchem Schalenobst steckt das 
meiste Fett?

In Macadamianüssen  

In Walnüssen 

In Maronen/Esskastanien 
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Welche Aussage über Nüsse ist 
falsch?

Angeschimmelte Nüsse sollten weggeworfen 
werden.

Wenn nur die Schale Schimmel aufweist, 
besteht keine Gesundheitsgefahr.

Nüsse können mit Aflatoxinen (= bestimmte 
Schimmelpilzgifte) belastet sein.
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Darf man Pilze wieder aufwärmen?

Auf keinen Fall, weil sie dann giftig wirken.

Nein, weil sich beim Aufwärmen Nitrosamine 
bilden.

Ja, wenn sie rasch abgekühlt und beim 
Aufwärmen über 70 Grad erhitzt werden.
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Korinthen

Sultaninen

Datteln

Was wird nicht aus Weintrauben 
gemacht?
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Warum sollte man Äpfel am 
besten mit Schale essen?

Weil der Apfel dann knackiger ist und besser 
aussieht.

Es ist egal, ob der Apfel geschält oder 
ungeschält gegessen wird.

Weil sonst zu viele Vitamine, Mineral- und 
Ballaststoffe verloren gehen.
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Alkoholische Gärung

Milchsäuregärung

Citronensäuregärung

Durch welchen Vorgang wird 
Sauerkraut hergestellt?
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Glucosinolate

Folsäure

Vitamin K

Woher kommt der typische 
Kohlgeschmack? Durch …
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400 Kilogramm

600 Kilogramm

200 Kilogramm

Wie schwer können Kürbisse 
werden?
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2 Wochen

1 Monat

3 – 6 Monate

Wie lange ist ein ganzer Kürbis 
haltbar?
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Kalorien

Provitamin A (beta-Carotin)

Fett

Kürbisse sind reich an …10.
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Tulpenkürbis

Turbankürbis

Spagettikürbis

Welche Kürbissorte gibt es nicht?11.
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Wann wird Winterweizen gesät?12.

Im Frühjahr, damit er noch vor dem Winter 
geerntet werden kann.

Im Herbst.

Das Aussaatdatum spielt keine Rolle, wichtig 
ist die Ernte im Winter.
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Im obersten Fach im Kühlschrank

In einem dunklen, kühlen Kellerraum

Im Vorratsschrank

Wie lagert man rohe Kartoffeln am 
besten?

13.



www.talkingfood.de

20 g Pommes Frites

10 g Kartoffelchips

200 g Kartoffeln

Welche Lebensmittelportion enthält 
das meiste Fett?

14.
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frisch

als Konserve

tiefgekühlt

In welcher Form enthält Obst und 
Gemüse am wenigsten Vitamine?

15.
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